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ANALYSE DER BEDINGUNGSFELDER 

2 

Kulturanalyse: Beschreibung der die Lernenden und Lehrenden prägenden 

Vorstellungen von Lernen, Wissen, Wahrheit und Gebräuchen 

Zielgruppenanalyse: Beschreibung der Vorkenntnisse und Bedarfe der 

Lernenden zur Anpassung der Lernumgebung 

Organisationsanalyse: Beschreibung der zeitlichen, räumlichen, sozialen und 

institutionellen Bedingungen 

Ressourcenanalyse: Beschreibung der zur Verfügung stehenden Zeit, Lernorte, 

Personal, Materialien, Medien und ggf. Finanzen 

(Swertz 2004, S. 15-16) 

Anforderungsanalyse: Beschreibung der Wünsche der Auftragsgeber 

hinsichtlich der Kompetenzen, Ziele, Qualifikationen oder Fähigkeiten 
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Konstruktivismus: Wissen wird von jedem Menschen individuell konstruiert, 

- Verständnis aufbauen, aber mehrere Verstehensmodelle zulassen,  

- Inhalte selbst erfahren, ausprobieren, mit ihnen experimentieren, in eigene 

Konstruktionen überführen, die eigenen Motivationslagen thematisieren können,  

- situiertes Lernen  

MEDIENDIDAKTISCHE ANSÄTZE 
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Behaviorismus (Skinner) / Computer-based Training: 

ausschließlich beobachtbares Verhalten, Wissen ist objektiv  

Kognitivismus: interne Prozesse der Informationsverarbeitung: 

Erkennen, Denken, Wahrnehmen, Interpretieren, Erinnern  

(Witt 2013, S. 48-57 und Reich 2012, S. 76, 138, 169) 
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DIDAKTISCHE GESTALTUNGSPRINZIPIEN 
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Wiederholung 

Aufmerksamkeit fördern  

Orientierung 

Abstraktion 

Strukturierung 

Abwechslung 

Rückkopplung  

(Balzert 2016, S. 147-180) 
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VERGLEICH UNTERSCHIEDLICHER LEHR/LERNFORMEN 
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(nach Balzert 2016, S. 144) 

Kriterien Lehrbuch E-Learning Präsenz. 

zeitunabhängig + + - 

ortsunabhängig + + - 

geräteunabhängig +/- - +/- 

Wahl des Lerntempos + + - 

Wahl der Stoffreihenfolge + + - 

Multimedialität - + +/- 

Aktivierung / Interaktion +/- + +/- 

Berücksichtigung der Vorkenntnisse +/- + +/- 

Persönlichkeit d. Lehrenden spürbar - - + 

Gruppendynamik, Teamarbeit - +/- + 
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SZENARIEN DES E-LEARNING 
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 Lernprogramme 

 Blended Learning 

 Videokonferenzen 

 Online-Lehrgänge 

 Lernmodule 

 Simulation und Spiele 

 Lernen in Gemeinschaften  

(Kerres 2013, S. 6-21) 
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E-LEARNING-DESIGN IN DEN USA UND IN EUROPA 
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USA: 

Konstruktivismus + Entwicklungen zu größerer 

Lernendenzentrierung (Situationismus, Chaos Theorie, 

Rapid Prototyping, u.v.a.m.) 

Problem-based Learning, Virtuelle Welten, Gaming, 

Communities 

  

Europa: 

Didaktische Analyse: Bildungsinhalt – 

Sinnzusammenhänge  

Mediendidaktische Modelle, didaktisches Design, 

Lernendenstärkung  

(Hillen 2014 und Klafki 1963, S. 134) 
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E-LEARNING-TRENDS AN DEUTSCHEN HOCHSCHULEN 
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   Kursmanagement: 

   Soziale Medien:   

   Online-Prüfungen:   

   Audio/Video:  

   Virtuelle Welten:  

   Virtuelles Klassenzimmer:  

   Open Content:  

   Mobiles Lernen:  

   Massive Open Online Courses (MOOCs):  

(Fischer 2015, S. 38) 
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TREND: KOMPETENZORIENTIERTE LEHRE 

9 

Studierende sind aktiv Tätige 

 

Aufgabe der Lehrenden: Lernräume zu schaffen, die 

Aneignung von Kompetenzen ermöglichen  

 

Prüfungen so gestalten, dass Rückschlüsse auf die 

Kompetenz möglich sind (beobachtet wird die 

Performanz)  

 

prüfen, was geprüft werden soll – das formulierte 

Learning Outcome   

(Dannenberg 2017) 
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E-LEARNING IN DEUTSCHEN HOCHSCHULBIBLIOTHEKEN 
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„Online-Tutorials“ (häufig ohne Tutor) 

 

Erklärfilme  

 

häufig auf Lernplattform der Hochschule und damit für 

Außenstehende nicht zugänglich 
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E-LEARNING IN DEUTSCHEN HOCHSCHULBIBLIOTHEKEN 
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„Online-Tutorials“ (häufig ohne Tutor) 

 

Erklärfilme  

 

häufig auf Lernplattform der Hochschule und damit für 

Außenstehende nicht zugänglich 



http://www.udlcenter.org/sites/udlcenter.org/files/updateguidelines2_0.pdf 



http://www.udlcenter.org/sites/udlcenter.org/files/updateguidelines2_0.pdf 

Verschiedene Medien 

anbieten 

Klare, gemeinsame Sprache, 

Struktur, Symbolsprache 

Zusätzliches Wissen anbieten, 

Wichtiges hervorheben, 

Nutzerführung durch die 

Inhalte 

Aktivieren; Interaktion 

Medien für Kommunikation, 

Zusammenstellung, Kreation 

Zieldefinition und 

Lernplanung unterstützen und 

beobachten, Informations-

management 

Interesse, 

Auswahlmöglichkeiten, 

Autonomie fördern 

Bedeutung erklären 

Aufwand variieren, 

Kollaboration ermöglichen, 

konstruktives Feedback 

Self-assessement, Motivation, 

Selbstwirksamkeit 
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Branchenunabhängig:  

- DIN EN ISO 9000 ff. 

- European Foundation for Quality Management (EFQM) 

Für Bildungssektor: 
- Lernerorientierte Qualitätstestierung in der Weiterbildung (LQW) 

- QM Stufenmodell nach PAS 1037 (Organisation der 

wirtschaftsorientierten Aus- und Weiterbildung) 

- ISO 29990 ( Lerndienstleistungen für die Aus- und Weiterbildung) 

Für E-Learning: 

- PAS 1032-1/2 (Aus- und Weitebildung mit Schwerpunkt E-Learning) 
-  ISO 19796-1/3 (Informationstechnik – Lernen, Ausbilden und 

Weiterbilden) 

QUALITÄTSMANAGEMENTMODELLE 

14 (Arnold 2015, S. 360-371) 
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Vielen Dank! 

detlev.dannenberg@haw-hamburg.de 


